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EVERSION präsentiert wissenschaftliche Evidenz: Personalisierte 0°-Einlegesohlen reduzieren muskuloskelettale Schmerzen deutlich
Konstanz, Dezember 2025 – Eine am Fachbereich Sportwissenschaft der Universität Konstanz durchgeführte randomisierte kontrollierte Studie zeigt, dass die individuell gefertigten 0°-Einlegesohlen des Konstanzer MedTech-Unternehmens EVERSION Technologies GmbH zu den stärksten Verbesserungen bei muskuloskelettalen Schmerzen und der gesundheitsbezogenen Lebensqualität führen. Die Studie wurde im Rahmen der Masterarbeit von Maximilian Starkmann durchgeführt und umfasst Daten von Februar bis September 2025.
Insgesamt 38 Erwachsene mit muskuloskelettalen Beschwerden wurden in drei Gruppen randomisiert: personalisierte EVERSION 0°-Sohlen, klassische orthopädische Einlagen und Placebo-Filzsohlen. Über einen Zeitraum von drei Monaten wurden die Teilnehmenden zu ihren Schmerzen sowie zur physischen und mentalen Lebensqualität befragt. Nach einer Adhärenzprüfung gingen 33 Personen in die finale Analyse ein.
Die Ergebnisse zeigen eine deutliche Verbesserung in allen drei Gruppen, was auf die große Bedeutung unspezifischer Faktoren bei der Einlagenversorgung hinweist. Dennoch weisen die EVERSION-Sohlen über die gesamte Dauer hinweg die größten schmerzreduzierenden Effekte auf. Die Teilnehmenden dieser Gruppe berichteten von einer durchschnittlichen Reduktion muskuloskelettaler Schmerzen um 45 %. Die orthopädischen Einlagen erreichten 36 %, die Placebo-Einlagen 33 %. Besonders ausgeprägt waren die Verbesserungen in den Bereichen Knie und Nacken, die nach statistischer Korrektur die stärksten Zeit-Effekte aufwiesen.
Auch hinsichtlich der Lebensqualität schnitt EVERSION am besten ab. Der SF-36 Physical Component Score verbesserte sich hier um 19,4 % und lag damit über den Verbesserungen sowohl der orthopädischen Einlagen als auch der Placebo-Gruppe. Die mentalen Gesundheitswerte zeigten insgesamt nur moderate Veränderungen, doch auch hier erzielte die EVERSION-Gruppe die höchsten Zugewinne mit einem Plus von 11,6 Prozent.
Ein weiterer zentraler Befund betrifft die Tragedauer, ein entscheidender Faktor für den Therapieerfolg. Die personalisierten 0°-Sohlen wurden im Schnitt 6,06 Stunden pro Tag getragen und damit signifikant länger als die orthopädischen Einlagen (4,19 Stunden pro Tag). 
Hinter dem Ansatz von EVERSION steht eine innovative Technologie: Die Sohlen werden auf Grundlage einer Langzeit-Ganganalyse unter realen Alltagsbedingungen individuell gefertigt. Mithilfe von in die Schuhe integrierten Inertialsensoren erfasst EVERSION das tatsächliche Bewegungsverhalten der Nutzerinnen und Nutzer und berechnet daraus individuelle Korrekturwinkel, um eine neutrale Fußstellung – das namensgebende „0°“ – wiederherzustellen. Damit unterscheidet sich das Produkt deutlich von klassischen Einlagen, die meist auf statischen Fußabdrücken oder kurzen Laboranalysen beruhen. Zudem werden die Füße durch die Sohle nicht gestützt; stattdessen arbeitet die Muskulatur im Fuß, wie beim Barfußgehen.
Während die Studie aufgrund der moderaten Stichprobe keine signifikanten Unterschiede zwischen den Gruppen nachweisen konnte, sprechen die durchweg höheren Effekte der EVERSION-Sohlen dennoch eine klare Sprache. Die Ergebnisse legen nahe, dass die personalisierte, datenbasierte Anpassung in der Praxis einen relevanten Mehrwert bieten kann, insbesondere für Personen mit unspezifischen muskuloskelettalen Beschwerden. Das Team von EVERSION möchte nun die Studie verlängern und hofft, den bisher erkennbaren Trend auch in den Zahlen statistisch signifikant nachweisen zu können.
Die Studie stellt damit einen wichtigen Meilenstein für die Weiterentwicklung der individuellen Einlagenversorgung dar. Sie zeigt, dass eine Kombination aus biomechanischer Präzision, realer Ganganalyse und hoher Nutzerakzeptanz entscheidend sein kann, um langfristig bessere Ergebnisse bei muskuloskelettalen Beschwerden zu erzielen.
EVERSION plant bereits weiterführende Untersuchungen mit größeren Stichproben, um die vielversprechenden Befunde weiter zu validieren und den Ansatz langfristig als neue Standardtherapie im Bereich muskuloskelettaler Schmerzen zu etablieren.

